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Diefer Nücjchlag war aber nur don furzer Dauer. Der. vegierende SKronrath, jebt

gewöhnlich Senat genannt, führte die Staatsgeichäfte jehr unbeholfen, was bejonders in der

Vertheidigung der öftlichen Provinzen gegen Die Einfälle der Tataren zum Borjchein fan.

In den weiten Schichten des Landadels wide der Wunfch immer lauter, der König möge

zuriicfehren und die Negierungsgefchäfte perjönlich übernehmen, Der König Fehrte denn

auch zuxite und jeßte auf den Keichstagen von 1504 und 1505 eine griimdliche Reform

des polnischen Staatswefens durch. Die Competenz der oberften Staatsämter wurde genau

beitimmt, das Privilegium von Meielnik abgejchafft, die Competenz des Landtages auf die

Änderung der Gefege und Anferlegung von Steuern befchränft. Die ganze Ereeutivgewalt

verblieb jomit bei dem Könige. Der Urheber diefer Aeform war der Unterfanzler Johann

Zasti, ein Mann von großer politijcher Thatkraft und weiter Umficht. Mit Moskau wurde

ein Waffenftillftand gefehlofjen; die Tataren,

welche einen großen Einfall nach Lithauen unters

nommen hatten, wırden von Michael Slinsfi bei

Select vollftändig aufgerieben.

Nach dem ımerwarteten Tode Aleranders

im Sahre 1506 kam fein Bruder Sigismund

an die Neihe. Während defjen langjähriger

Regierung (bis 1548) gelangten jene Keime zu

vollftändiger Entwiclung, welche bereit3 in der

zweiten Hälfte des XV. Sahrhunderts aufs

geiproffen waren. Der durch die Eröffnung des

äußern Erportes gehobene Aderbau bewirkt

einen gewaltigen Umfchwung in den Sitten und

in der Lebensweife des Volkes. Der Adel, welcher früher zwar auf dem Lande anfäßig,

aber faft ausjchließlich auf die von den Bauern entrichteten Zinfe angeiwiejen war und Fich

nur um das Nitterhandwerf fiimmerte, bleibt jet bei diefem nun in der Theorie, wird aber

in der Pragis zu einer friedliebenden, acferbautreibenden Claffe. In allen Dörfern entftehen

neben den bäuerlichen Befigungen bejondere Gutsbefige, welche von den Gutsherren auf

eigene Rechnung bebaut und verwaltet werden. Den Grumdftock diefer Gebiete bilden die alten

Schulzenhöfe, welche überall abgefauft und durch Rodung der Wälder und Urbarmachung

von brach liegenden Fluren bedeutend vergrößert werden. Doch dem Sutsheren fehlt es

noch an Arbeitskräften, welche zur Zeit der Ernte fehr hoch zu ftehen fommen. Da zögert

der Adel nicht, das politiiche Übergewicht, das er auf den Neichstagen gewonnen hat,

in wirthichaftlicher Beziehung auszubeuten. Bom Jahre 1496 an folgen nacheinander

Neichstagsbeichlüffe, welche die Freizügigkeit der Bauern volfjtändig aufheben und den
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Königin Bona Sforza.


